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Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

Schwriniß und die umliegenden Orkſchaften,

Königliche und Gemeinde-Behörden.

Dienstag, den 30. März 1909. 13. Jahrg.
D

Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Die Alters und Jnvalidenrenten Empfänger
haben ihre Rentenquittungen am 1. April früh
von S bis 9 Ahr dem Unterzeichneten zur Beſchei Oeffentlichkeit eine ſeltſame Ueberraſchung, indem

er den ganzen Marineetat faſt debattelos in andertnigung vorzulegen.
Annaburg, den 29. März 1909.

Der Gemeinde Vorſteher. Reitzenſtein.

Bekanntmachung.
Die diesjährige Frühjahrs KontrollVerſammlung findetfür die Mannſchaften von Annaburg am e

u Freitag den 2. April er.Vormittags 101, Uhr im Goldenen Ring ſtatt.
Annaburg, den 20. März 1909

Der GemeindeVorſteher. Reitzenſtein.
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ſie nach wie vor die zweckmäßigſte Form der Beſitz
belaſtung. Sie vertrauen darauf, das es gelingen
wird, auf der Grundlage ihres Programms in ge
meinſamer Arbeit mit dem Reichstage der Finanznot
des Reiches ohne Zeitverluſt Abhilfe zu ſchaffen.“

Der Reichstag bereitete am Mittwoch der

halb Stunden erledigte
Kündigung des Blocks? Nach Schluß der

Reichstagsſitzung am Dienstag trat der Führer der
konſervativen Fraktion v. Normann an den Führer
der nationalliberalen Partei heran und erklärte ihm
Wir machen die Finanzreform unter allein Um

ſtänden; mit welcher Mehrheit iſt uns gleichgültigl“
Baſſermann fragte darauf. „Muß ich das als Kün
digung des Blocks auffaſſen Hierauf erwiderte
v. Normann: „In nationalen Fragen können wir
ja noch zuſammenhalten Die gleiche Mitteilung
ſoll von der konſervativen Fraktion den übrigen

Blockparteien und auch dem Zentrum geworden ſein.
S r z

Die kritiſche Zuſpitzung der innerpolttiſchen
Lage hat der Regierung Veranlaſſung gegeben,
ihren Standpunkt in der Frage der Reichsfinanz
reform noch einmal klarzuſtellen. Die „Nordd. Allg.
Ztg. bringt demgemäß eine halbamtliche Erklärung
„Die Preſſe ergeht ſich in Vermutungen über die
Stellung der verbündeten Regierungen zu den die
Reichsfinanzreform betreffenden Beſchlüſſen der Reichs
tagskommiſſton. Hierzu bemerke wir folgendes
Die Regierungen halten daran feſt, daß der Be
darf an neuen Einnahmen nicht nur durch die Be
ſteuerung von Genußmitteln, die dem Maſſenver
brauch unterliegen, ſondern auch durch eine allge
meine Belaſtung des Beſitzes aufgebracht werde.
Sie lehnen es ab, dieſe Beſttzbelaſtung in der Haupt
ſache durch Matrikularbeiträge oder ſonſt in einer
Weiſe geſchehen zu laſſen, welche die für die eigenen

r rot

Aufgaben der Bundesſtaaten unentbehrlichen Steuer
quellen (Einkommenſteuer, Vermögensſteuer) angreift.
Jn der Erweiterung der Erbſchaftsſteuer erblicken

Schloß Reuenhof.
Roman von Jrene v. Hellmuth.

Nachdruck verboten.

Mit großen, weit aufgeriſſenen Augen vernahm
Nina Eberhards Worte. Offenbar begriff ſie noch
immer nichts. Lotte war zu ihr geeilt, hatte den
Arm um ſie geſchlungen, denn der Ausdruck
in Ninas Geſicht erſchreckte ſie. und flüſterte
ihr beruhigend zu: „Arnold meinte es gut mit
Dir Zürne ihm deshalb nicht, er hat Dich
ja ſo lieb

Was war es denn, was er mir verheimlichte
Bitte, ſprich doch, damit ich endlich klar ſehe
Daß Hella nicht Dein eigen Kind ſondern

die Tochter jenes Mannes iſt, Nina, um Gottes
willen, faſſe Dich höre, wie alles kaml“ rief
Lotte, in banger Angſt die Schwägerin feſter um

ſchlingend.
Die Gräfin ſchlug mit einem Aufſchrei die

Hände vor das Geſicht.
„Nun wird mir manches klar! Alſo alle

alle wußten es, nur ich, ich allein mußte be
logen und betrogen werden! O, wie konnte Ar
nold ſo etwas tun! Wie war es ihm möglich,

mit dieſer Lüge ſo lange Jahre neben mir herzu
gehen, ohne ein Wort der Aufklärung! Jhr alle
ſeid falſch und heuchleriſch alle! Ach, das Kind
S das Kind! Mir iſt, als ob es mir geſtorben
wäre Arnold mußte doch die fürchterliche Ent
tänſchung vorausſehen, die mit der Erklärung un
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De Blockkriſts, die durch die Erkkärung des
konſervativen Abgeordneten v. Normann hervor
gerufen wurde, ſoll wieder beigelegt werden. Die
Konſervativen treten den Rückzug an, Herr v. Nor
mann behanptet, daß Herr Baſſerman ihn „miß
verſtanden“ und daß er eine Kündigung des Blocks
micht beabſichtigt, und der Unterſtaatsſekretär von
Löbell Fürſt Bülows getreueſter Unterhändler, be
müht ſich mit erſichtlichem Erfolge die Block
parkeien wieder zuſammenzuführen, während der
Herr Reichskanzler ſelber die Blockführer empfängt
Das iſt, in kurzen Worten, die Signatur des Tages

Rußland
d. Js. große ruſſiſche Seemanöver in der Oſtſee
ſtattfinden, denen der Zar beiwohnen wird. An
den Manövern werden die Minenflotte und Unter

Das Marineminiſterium will.ſeeboote teilnehmen.
um die angeblich ungerechten Anfechtungen in der
Preſſe wie in der Geſellſchaft zu widerlegen, ver
ſchiedene Dumamitglieder einladen, dein Manöver
beizuwohnen.

Wie verlautet, werden im Sommer
ſpielte ſich folgendermaßen ab Kronprinz Georg

Die Balkanwirren. Kronprinz Georg von
Serbien hat in einem Schreiben an den Miniſter
präſidenten auf die Thronfolge verzichtet. Ueber
die Gründe zu dieſem Schritt wird bekannt, daß
der Kronprinz durch die heftigen Angriffe einiger
ſerbiſchen Blätter gegen ſeine Perſon wegen des
Todes ſeines Dieners Kolakowitſch ſich veranlaßt
ſah, durch dieſe Verzichtleiſtung die Regierung von
jeder Rückſichtnahme auf ſeine Perſon zu entbinden.
Der Kronprinz richtete folgendes Schreiben an den
Präſidenten der Skupſchtina, Nowakowitſch: „Herr
Präſident Durch und durch erregt wegen der
ungerechtfertigten und ungerechten Angriffe, die ein
unglücklicher Zufall in gewiſſen Kreiſen unſrer öffent
lichen Meinung hervorrief, beehre ich mich, Jhnen
in Verteidigung meiner bisher durch nichts be
fleckten Ehre aus vollkommen reiner ruhiger Seele
folgende Erklärung abzugeben Aufs tiefſte durch
drungen von den unbeugſamen Pflichten, die mir
mein Gewiſſen in dieſem Augenblicke im Intereſſe
des Vaterlandes auferlegt, verzichte ich auf alle
Rechte die mir nach der Verfaſſung sonen
Dieſer mein Entſchluß iſt unwiderruflich Deshalb
bitte ich Sie, Herr Präſident, Jhres Amtes zu
walten und zu veranlaſſen, daß er die höchſte Ge
nehmigung bekomme. Jndem ich für immer allen
Thronrechten, welche mir nach der Landesverfaſſung
zukommen, entſage, werde ich dennoch ſtets bereit
ſein, als Serbe und Soldat mein Leben dem König
und dem Vaterlande zur Verfügung zu ſtellen.
Genehmigen Sie, Herr Präſident, die Verſicherung
meiner unwandelbaren Achkung.“

Der Tod des Dieners, um deſſentwillen die
Preſſe gegen den Kronprinzen ihre Angriffe richtete

befahl ihm am Morgen, er möge ihm ſeine Garde
robe bringen. Der Diener tat dies, ſtellte die Stiefel
vor den Seſſel und legte die Beinkleider ſeitwärts
davon. Aus Zerſtreuung zog aber Georg erſt die
Stiefel an, und der Adjutant, der in dieſem Augen
blick in das Zimmer trat, machte den Kronprinzen
auf ſeinen Jrrtum aufmerkſam Darob wurde

ſo zu belügen
Eberhard verſuchte vergebens, ſie zu beruhigen.
„Ning, es iſt eine unglückſelige Verkettung von

Umſtänden,“ ſagte er. „Du haſt nur die Wahr-
heit zu plötzlich erfahren, zu unvorbereitet! Wer
konnte wiſſen, daß es ſo kommen würdel! Du
warſt damals, als Dein totes Kind zur Welt kam,
ſo krank und ſchwach, man mußte das Schlimmſte
befürchten, jenen ſchrecklichen Unglücksfall, dem
Dein liebliches Mädchen zum Opfer ſiel, hatteſt
Du noch nicht verwunden, und Arnold griff in
ſeiner Not zu dem Mittel, das ihm der Zufall
bot. Jm Forſthauſe lag eine tote Frau, ihr
Kind war zur Waiſe geworden an dem Tage,
da das Deine die Augen ſchloß, die es nur für
kurze Minuten dem Lichte geöffnet hatte. Und
als Du nach Deinem Kinde fragteſt, da gab
man Dir Eliſabeth Töchterchen. War das ein
Verbrechen Es geſchah doch allein aus Liebe
zu Dir!“

Die Gräfin weinte heftig
„Man durfte den Gedanken, daß Hella meine

Tochter ſei, nicht derart mit mir wachſen laſſen
ſchluchzte ſie. „Wenn Arnold wußte, daß eines
Tages jemand kommen würde, der nähere Rechte
geltend machen wird, ſo war es ein Verbrechen an
mir, mich in meinem Wahn zu belaſſen. Wäre
mir das Kind jetzt geſtorben, ich glaube mein
Schmerz könnte nicht größer ſein; denn ich habe es
verloren in dieſer Stundel!“

Selbſt Mattern ſchien bewegt.

„Noch können Sie Hella behalten, Frau Gräſin,“
tröſtete er kleinlaut.

Es wäre beſſer, Sie nehmen das Kind gleich
fort,“ entgegnete Nina ſchmerzlich. „Wenn ich es
eines Tages doch herausgeben ſoll, dann will ich es
lieber gleich entbehren. Ein raſcher energiſcher Schnitt
heilt manche Wunde am leichteſten. Soll ich jahre
lang den ſchmerzlichen Gedanken ertragen, daß das
geliebte Kind mir genommen wird Jch ſehe ja
ein, daß ich kein Recht habe, es zu behalten, und
D daß ich Jhnen Unrecht tat; aber Sie glauben
ja nun wohl, daß ich von nichts wußte.“

„Jch möchte Sie bitten, meine Kleine vor
läufig noch hier zu laſſen,“ ſiel Mattern raſch ein.
„Was ſollte ich auch jetzt mit dem Kinde Jch
bin nicht in der Lage, auf ſeine Erziehung viel
zu achten, jedenfalls iſt es hier am beſten auf
gehoben. Die Liebe Hellas gehört ja jetzt noch
Jhnen, ganz und voll, und wenn Sie
wollen können Sie auch noch ferner dem Kind
gegenüber ſchweigen Jch überlaſſe es Jhrem eige
nen Ermeſſen.“

Ning winkte mit der Hand, daß ſie allein zu
ſein wünſche, und Mattern entfernte ſich.

Eberhard verſuchte, ſo gut er es vermochte, die
Gräfin zu tröſten, erhielt jedoch keine Antwort. So
zog er ſich mit Lotte zurück.

Arnold tat ſehr Unrecht, daß er ſo lange
ſchwieg,“ meinte er ernſt. „Ninga wird ihm das
ſchwer verzeihen.“



dem dieſes a

dieſer derart zornig, daß er, fürchterliche Schimpf-
worte gebrauchend, ſich auf den Diener ſtürzte, ihm
mit der Fauſt mehrere Male ins Geſicht hieb, ihn
zu Boden warf und mit dem geſpornten Stiefel
gegen den Unterleib ſtieß. Der Diener blieb be
wußtlos am Boden liegen. Dann wurde er ins
Spital übergeführt, wo ſein gefährlicher Zuſtand
ſofort erkannt wurde. Der König wurde von dem
Vorfall verſtändigt.

Nach andern Nachrichten ſoll die Verzichtleiſtung
des Kronprinzen nicht mit der Mißhandlung des
Dieners zuſammenhängen, ſondern die Folge der
Entdeckung einer militäriſchen Verſchwörung gegen
den König ſein, an deren Spitze der Kronprinz
ſtand. Wieder eine andre Meldung behauptet, man
habe den Kronprinzen beſeitigen wollen, um dem
Kriege auszuweichen. Der Skupſchting- Präſident
habe die Sache mitedem Briefe erfunden. Jn Bel
grad herrſcht ungeheure Aufregung.

Alles handelt ſich im Augenblick darum, die
Ruhe im Lande aufrecht zu erhalten. Eine der ge
fährlichſten Schwierigkeiten für die Dynaſtie König
Peters dürfte ſich ergeben, wenn der Bruder Georgs,
Alexander, ſich tatſächlich, wie aus Belgrad gemeldet
wird, weigern ſollte, Dhronfolger zu werden. Prinz
Alexander, der zweite Königsſohn, hat ausdrücklich
erklärt, die Thronfolge nicht annehmen zu wollen.
Nach dem Bekanntwerden der Verzichtleiſtung be
gaben ſich viele angeſehene Leute und Offiziere zum
Kronprinzen. Man verurteilt die kriegsfeindliche
Partei, und die Abdankung des Thronfolgers dürfte,
wie verlautet, nicht glatt ablaufen. Die Kriegs
partei, an deren Spitze Kronprinz Georg ſtand, iſt
überaus un zufrieden.

Die Aufregung in Belgrad iſt ſo groß, daß
man in gewiſſen Kreiſen Unruhen, ja ſogar eine
Revolution befürchtet. Die Kriegspartei wendet
ſich gegen die Verſchwörerpartei, der ſie es zuſchreibt,
die Abdankung herbeigeführt zu haben, damit König
Peter länger auf dem Throne bleibe und um ſich
auch ihres größten Gegners zu entledigen,
Belgrader Garniſon iſt in voller Bereitſchaft, um
etwa ausbrechende Unruhen zu unterdrücken.

Belgrad 27. März Heute nachmittag fand
unter dein Vorſitz des Königs ein Kronrat ſtatt,
an dem die Präſidenten des Staatsrats, des Kaſſa
tions und Appellationshofes und der Hauptrech
nungskontrolle teilnahmen. Kronprinz Georg gab
vor dem Kronrat die Erklärung über ſeine Verzicht
leiſtung auf die Thronfolgerechte ab und unter
zeichnete das hierauf ſich beziehende Protokoll.

fertigt worden war, und der Kronprinz
mündliche Frage, ob er auf dieſer ſeiner Abdankung
heharre, bejahend geantwortet hatte, wurde be
ſchloſſen, dieſen Staatsakt der Skupſchtina zur Kennt
nis zu bringen. Sobald dies geſchehen ſein wird,
wird Prinz Alexander als Kronprinz von Serbien
proklamiert werden.

Wahrſcheinlich infolge der Abdankung des ſer
biſcherr Kronprinzen hat man ſich in Wien noch
mals zu einem Aufſchub der Antwort an Serbien
entſchloſſen Der ruſſiſche Geſandte äußerte in einer
Unterredung, daß die Möglichkeit eines friedlichen
Ausgleichs ihm noch nicht ausgeſchloſſen erſcheine.
Keine der Großmächte wolle den Krieg, die ruſſiſche
Regierung bemühe ſich ungusgeſetzt den Frieden
aufrechtzuerhalten. Auch Oeſterreich zeige Mäßigung
und Vorſicht in der Behandlung der Kriſe. Man
nimmt allgemein an, daß Serbien die Verzicht
leiſtung des Kronprinzen Georg benutzen wird, um
Oeſterreich gegenüber einen Rückzug anzutreten.

Die

Nach

Leute haben 3-4 Jahre dem Annaburger Mutter
hauſe angehört und erlernen meiſt einen bürger

auf die

Georg iſt von der Skupſchting offiziell zur Kennt

von

Die Löſung der Kriſe iſt erleichtert, da auch Ruß
land ſich entſchloſſen hat, die Angliederung Bos
niens und der Herzegowina bedingungslos anzu
erkennen.

Die ſämtlichen Mächte haben ſich geeinigt,
in Belgrad einen gemeinſamen Schritt zu tun, um
Serbien zum bedingungsloſen Verzicht auf irgend
welche Anſprüche an OeſterreichUngarn zu veran
laſſen; damit erſcheint der Frieden geſichert. Die
Abdankung des bisherigen ſerbiſchen Konprinzen

nis genommen und damit endgültig geworden.
Amerika. Das Marinedepartement der Ver.

Staaten hat dem Senat einen Bericht über die
Unterhaltungskoſten der amerikaniſchen Flotte zu
gehen laſſen. Dem Bericht zufolge koſtet es jährlich
109856 Dollar, ein erſtklaſſtges Schlachtſchiff im
guten Zuſtande zu erhalten, jedoch ſchließt dieſe
Summe nicht die Koſten für außergewöhnliche Re
paraturen ein. Für Kohlen für die Flotte wurden
im Jahre 1908 3163902 Dollar verausgabt, aus
ſchließlich der Auslagen für Transport und Auf
ſpeicherung. Die Kohlen verſorgung verſchlang da
nach eine Geſamtſumme von 5544 945 Dollar Dieſer
Bericht iſt um ſo intereſſanter, als er einen Teil
der Zeit mitberückſichtigt, in der die Atlandiſche
Flotte auf der Weltreiſe begriffen war.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. (Militäriſches.) v. Graevenitz, Major

und Kommandeur der Unteroffizier-Vorſchule in
Annaburg zum Bataillons-Kommandeur im Jn-
fanterieregiment Nr. 165 ernannt. Schelle, Haupt
mann und Kompagniechef im Jnfanterieregiment
Nr. 26 zum Major und Kommandeur der Unker
offizier-Vorſchule in Annaburg befördert

Annaburg, 29. März. Konfirmation Am
geſtrigen Sonntage fand in der hieſigen Schloß
kirche die Einſegnung von 170 Zöglingen der Mili-
tär Knaben Erziehungs Anſtalt ſtatt. Die jungen

lichen Beruf. Der erhebenden Feier wohnten viele
Eltern und Angehörige der Konſirmanden bei. Mit
den Nachmittagszügen reiſten ſodann die meiſten
jungen Leute in ihre Heimat zurück.

Nach den ſoeben ergangenen Beſtim
mungen für die diesjährigen Uebungen des Be
urlaubtenſtandes werden bei ſämtlichen Jnfanterie-
Regimentern zu zwei Bataillonen für die Manöver

Süberſchmnc r28 Tagen dritte Bataillone gebildet. Beim
Gardekorps, 1. bis 8. bis 11. und 14. bis 18.
Armeekorps iſt je ein ReſerveJnfanterie-Regiment,
beim 7. Armeekorps zwei Reſerve-Regimenter, beim
Gardekorps, 1. bis 11. und 14. bis 18. Armeekorps
iſt je ein ReſerveFeldartillerie- Abteilung zu bilden.
Mit Rückſicht auf die Kaiſer- Manöver werden die
Bataillone der Jnfanterie, Jäger und Pioniere des
14. Armeekorps auf 700 Mann verſtärkt, wozu Ein
ziehung von Reſerviſten auf 28 Tage für die Ma
növer erfolgt. Auch werden bei jeder Jnfantkerie
Kompagnie, die nicht am Kaiſermanöver teilnimmt,
zu den Manövern zehn Mann auf 28 Tage ein
berufen, aus dem Bereich der einzelnen Armeekorps
werden an andere Korps Mannſchaften überwieſen
am ſtärkſten iſt daran das 7. Armeekorps beteiligt,
in deſſen Jnduſtriegebiet wohl die meiſten Mann
ſchaften des Beurlaubtenſtandes kontrolliert iverden,
ſo daß dieſes Armeekorps im ganzen 18755 Mann
an andere Armeekorps abgeben kann.

Torgan, 29. März. (Kreistag.) Der letzte
Kreistag des Kreiſes Torgau genehmigte das von
dem Kreisausſchuß vorgeſchlagene Kreisſtatut zur
Regelung des Hebeammenweſens, das den Hebe
ammen ein Jahreseinkommen von 150 Mk. ſicher
ſtellt, indem vom Kreiſe entſprechende Zuſchüſſe zu
leiſten ſind. Der Haushaltsplan für 190910 balan-
ziert in Einnahme und Ausgabe mit 226800 Mk.
und wurde genehmigt. Der Kreisſteuerzuſchlag be
trägt 30 Prozent.

Herzberg (Elſter), 29. März. Auf dem Kreis
tage des Kreiſes Schweinitz teilte der Vorſitzende,
Landrat Frhr. v. Palambini, mit, daß für das
laufende Jahr eine Beihilfe aus Staatsmitteln zur
Regulierung der unteren ſchwarzen Elſter nicht zu
erwarten ſein werde und daher leider mit der Aus
führung des Projektes noch nicht begonnen werden
könne. Dagegen iſt die Genehmigung zur Aufnahme
des von dem letzten Kreistage beſchloſſenen weiteren
Darlehns in Höhe von 3006000 Mk. zur Gewährung
von Beihilfen zum Bau von Gemeinde-Chauſſeen
erteilt worden. Ferner wies der Vorſitzende darauf
hin, daß ſich die landwirtſchaftliche Haushaltungs-
ſchule in Herzberg ſehr günſtig entwickelt hat und
gegenwärtig 30 Schülerinnen zählt. Für die Ueber
ſchwemmten in der Altmark wurde aus Kreismit
tkeln eine Beihilfe in Höhe von 1000 Mk. gewährt.
Der Haushaltsplan des Kreiſes Schweinitz für 1909
mit einer Einnahme und einer Ausgabe von Mk.
495 734,99 fand die Zuſtimmung des Kreistages.

Ans dem Kreiſe Wittenberg, 26. März. Der
Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat den Bau der
Bahnſtrecke KeinwittenbergStraach genehmigt
Der Gendarmerie-Wachtmeiſter Stegmann in Krop
ſtädt wird nach Belgern a. E. verſetzt. Die Hebe
amme Oppermann in Seegrehna feierte kürzlich ihr
40jähriges Jubiläum

a Certbus, 29. März (Verurteilter Mörder.)
Der jährige Wirtſchaftseleve Adam Merkel, der
am 21. Januar d. Js. wie gemeldet, die 15 Jahre
alte Frieda Körber im Milchkeller des Rittergutes
Leuthen hinterrücks überſiel und durch Meſſerſtiche
in den Hals tötete, wurde von der hieſigen Straf
kammer zu 12 Jahren Gefängnis verurteilt. Die
Anklagebehörde hatte das Höchſtmaß, 15 Jahre Ge
fängnis, beanträagt. Der Angeklagte war geſtändig,
legte große Reue an den Tag und erklärte auf das
Rechtsmittel der Reviſton verzichten zu wollen.

Königerode (Südharz). Auf Beſchluß des Ge
meindekirchenrates werden die Konfirmandinnen in
dieſem Jahre zum Palmarum zum erſten Male in
hlichter chware letee hre en Art

Einſegnung erſcheinen um dem
von Jahr zu Jahr mehr und mehr zunehmenden
koſtſpieligen Aufwand und Putz zu begegnen, der
doch dein feierlich ernſten Akt der Konſirmation
nicht entſpricht.

lagdennrg, 26. März. Der zum Tode ver
urteilte Mörder Fabian, der bekanntlich den Bäcker
meiſter Sonntag in Pömmelte ermordete, wurde
im Gerichtsgefängniſſe bei einem Fluchverſuch er
tappt. Mit einem Meſſer, das er zu einer Säge urn
geformt, hatte er die eiſernen Fenſterſtäbe ſeiner Zelle,
in der noch zwei andere Gefangene lagen, bereits
durchgeſägt und ſo ſein Entkommen vorbereitet.

Sglzwedel 25. März. Jn Siedendolsleben half
die 13 jährige Anna Gieſe dem Landwirt Fuhrmann
beim Häckſelſchneiden. Als ſie mit einer Schaufel
den Häckſel unter der Maſchine fortſchaffen wollte,
kam ſie der Triebwelle zu nahe, und ihr Zopf ver
wickelte ſich in dieſe Sie wurde von der Welle
einige Male heruimgeſchleudert. Dabei wurden ihr

Kapitel.
Nina hatte ſich eingeſchloſſen. Sie wollte weder

eſſen noch trinken Selbſt ihrem Gatten, den Eber-
hard telegraphiſch herbeigerufen, öffnete ſie ihre Tür
nicht. Sie wollte allein ſein, erwiderte ſte auf alle
Bitten, es ſei ihr unmöglich, jemanden zu ſehen,
ſie müſſe erſt mit ſich ſelbſt fertig werden.

Graf Arnold lief wie ein Verzweifelter umher,
und als ihm am anderen Morgen Ninas Zofe, die
einen großen Koffer trug, auf der Treppe begegnete,
verdoppelte ſich ſeine Angſt.

Was wollen Sie mit dem Koffer fragte er
ahnungsvoll

„Die gnädige Frau befahl mir, zu packen,“
lautete die Antwort.

„Will meine Frau denn verreiſen
„Ja, gnädiger Herr, noch heute.“
Und wohin„Nach Reutlingen.“
„Wird meine Gemahlin auch die Kinder mit

nehmen
„Nein. Mir iſt nur befohlen, die Wäſche und

Garderobe der gnädigen Frau zupacken, ſonſt nichts.

Der Graf war furchtbar erregt. Er wußte,
wenn Ning ganz allein in Reutlingen ſaß, jetzt,
um dieſe Jahreszeit, ſo mußte ſie ſich verzehren vor
Sehnſucht und Langeweile. Dennoch wagte er
mnicht, ſie zurückzuhalten, denn er fürchtete, daß ſie
kaum auf ihn hören würde, und ſchließlich hofſte
er, ſie werde ſich am eheſten wieder zurechtfintden,
wenn ſie ſich ſelbſt überlaſſen blieb.

Das alte Herrenhaus von Reutlingen lag
ziemlich fern von allem Verkehr, umgeben von
uralten Buchen und Tannenwäldern, auf einer
kleinen Anhöhe. Es war ein altertümliches Ge
bäude, mit hallenden Gängen und einer Anzahl
großer Gemächer, die alle bis zur halben Höhe
Holztäfelung zeigten

Die zu dem Gut gehörigen Felder und Wieſen
waren verpachtet und lieferten guten Ertrag. Ning
kam ſelten dahin. Nur wenn Arnold ſeine all
fährliche Umſchau auf dem Gute hielt, weilte auch
Nina acht bis zehn Tage dort

Jn Neuenhof ging es recht ſtill her. Der
Winter hatte frühzeitig mit Eis und Schnee ein
geſetzt. Die Erde lag verhüllt und ſchlummerte
unter der weißen Decke. Die beiden kleinen Kinder
ſchlichen betrübt einher. Sie vermißten die Mama
doch allzuſehr. Denn niemand konnte ſo ſchöne
Märchen erzählen wie ſie, und wenn ſie nun jetzt
baten: „Lieber Papa, erzähle uns doch etwas von
Knecht Rupprecht und vom lieben Chriſtkind,“
dann erklärte er jedesmal mit finſterem Geſicht.
Jch weiß nichts, laßt mich in Ruhe undwenn ſie fragten „Kommt denn die Mama noch
nicht bald wieder dann erhielten ſie meiſt gar
keine Antwort. Der Graf ging ihnen überhaupt
gern aus dem Wege, denn ihre ungeſtümen Fragen
nach Mama taten ihm weh.

„Nun wird es bald Weihnacht,“ hörte er ſie
öfters ſagen.

„Ja, nun wird es bald Weihnacht,“ nickte dann
Hella traurig, „aber wenn Mama nicht kommt, ge
fällt mir der ganze Ehriſtbaum nicht. Jch will

auch gar nichts geſchenkt haben, nur die Mama
will ich wieder. Die Puppen und die anderen
Spielſachen mag das Chriſtkind nur behalten, wenn
es mir meine Marna nicht bringen kann.“

Als ſie an einem der folgenden Abende alle
ihre kleinen Kindergebete geſprochen hatte, da fügte
ſie mit Tränen in den Augen hinzu „Lieber Gott,
bitte, bitte, ſchick mir die Mama, ich habe ſie
doch ſo lieb!“ Der Graf hatte Mühe, bei dem in
nigem Herzenston des Kindes, ſeine Rührung zu
verbergen Eilig ſtürzte er fort. J der darauf
folgenden, ſchlaflos verbrachten Nacht reifte in ihm

ein Entſchluß denn er fühlte, daß es ſo nicht mehr
weiter gehen konnte.

Er ſchrieb an die Pächtersleute nach Neut
lingen, ſie möchten heimlich alles vorbereiten, er

werde init den Kindern zum Weihnmachtsfeſte ein
treffe. Man ſolle einen Chriſthaum nebſt allem
was dazu gehöre, beſorgen, er wolle jedoch ſeine
Frau überraſchen, deshalb dürfte die Gräfin vorher
nichts erfahren.

Zwei Tage vor Weihnachten rüſtete er auch
wirklich zur Abreiſe Hella klatſchte vor Ver
gnügen in die Hände, als der Papa ſie fragte
Wollen wir zu Mama fahren und ſie uns

wieder holen
Das Kind ſah reizend aus in dem mit weißen

Pelz verbrämten Mäntelchen und Mützchen, unter
dem das lockige Haar in reicher Fülle hervorquoll,
mit dem vor Freude und Luſt glühenden Geſichtchen,
in dem die hellen Augen nur ſo funkelten

Fortſetzung folgt.
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die Haare mit der Kopfhaut abgeriſſen und ein Ohr
ſtark beſchädigt. Sie liegt ſchwer verletzt danieder.

Seunſtedt, 23 März. 1000 Mark Guthaben
könnte in dieſein Monat an 36 Konfirmanden aus
der hieſigen Schulſparkaſſe zurückgezahlt werden.
Das Guthaben ſämtlicher Sparer beträgt zurzeit
faſt 12000 Mark.

Vermiſchtes.
FSpielt nicht mit dem Fener! Jn Mergentheim
in Württemberg haben drei Knaben, die in einem
Felſenkeller Feuer gemacht hatten, auch ein Pechfaß
in Brand geſetzt. Aus dem Qualm vermochten ſich
noch zwei, die kohlſchwarz auf den Knien herans
rutſchten, zu retten, während der dritte im Pech
qualm erſticken mußte.
Das BHratrohr als Geld ſchrank. Jn Regen
in Niederbayern ſind einem Bauern, der Geld im
Bratrohr des Ofens verwahrt hatte, beim unbe
dachten Wiedereinheizen für 1500 Mark Banknoten
verbrannt und ein großer Betrag in Gold ge
ſchmolzen.
Am Schneegeſtöber umgekommen. Die Tage

löhnersfrau Baumann in Abbau Treblin (Pomtmern)
verfehlte auf einem ſpäten Gange nach dem Dorfe
i dem Schneegeſtöber den Weg. Vermutlich iſt die
Frau bis zur Ermattung umhergeirrt und dann er
roren.

Das Hochtnaſſer richtet in allen deutſchen Fluß
gebieten erheblichen Schaden an. Insbeſondere ſind
die Rheingegenden und Schleſien neuerdings von
der Waſſersnot hart betroffen. Bei Klein Weigels
dorf in Schleſien erfolgte ein Dammbruch, durch
den auch die Ortſchaften Louiſenthal und Wild
ſchütz in Mitleidenſchaft gezogen wurden. Saarau
und Wüſtendorf ſtehen teilweiſe unter Waſſer. Jn
Bunzlau ſind die tiefergelegenen Gärten, Hofe und
Grundſtücke überſchwemmt. Aus Neuſalz wird ge
meldet, daß das Eis von Anfalt bis Koeltſch feſt
ſitt. Das Waſſer überflutet die ganze Gegend
Von Glogau wurde telegraphiſch Hilfe erbeten. Die
Gefahr iſt ſehr ernſt. Bei Biklasdorf wurden drei
Leichen aus dem Bielefluß gezogen. Auch die
meiſten ober und mittelrheiniſchen Nebenflüſſe führen
infolge der ſtarken Schneeſchmelze Hochwaſſer mit
ſich. Die Sieg überſchwemmt weite Gebiete Jm
oberen Laufe der Ruhr richtet das Hochwaſſer
große Verwüſtungen an.

Die Schließung der Dammbruchſtelleir an der
G Alkmark mitgeteilt wird jetzt

eitevorgeſchritten, daß eine Wiederholung der
Ueberſchwemmmung durch das Frühfahrshochwaſſer
nicht mehr befürchtet wird. Inzwiſchen werden die
Arbeiten zur Wiederherſtellung der Chauſſeen fort
geſetzt, doch ſind die Beſchädigungen der Wege ſo
ſchwere daß immerhin noch einige Zeit vergehen
dürfte, bis die Freigabe der Landſtraßen, die in
Se e e

Nachtſtunden zum Teil noch ungangbar ſind, im
vollen Umfange erfolgen kann. Jn den Oſterburger
Wiſchen befinden ſich übrigens noch ganz erhebliche
Waſſermaſſen, die von den tiefliegenden Geländen
nicht abfließen können. Es dürften noch mehrere
Wochen vergehen, bevor das Ueberſchwemmungs
waſſer von den Feldern verſchwinden wird.

Aus verſchmähter Liebe hatte auf dem Ritter
gut Leuthen bei Kottbus ein junger Wirtſchafts
Eleve Merkel, der Sohn eines Gutsbeſitzers aus der
Rheinpfalz, die ſechzehnjährige Nichte des Jnſpektors,
welche auf dem Gute die Wirtſchaft lernte, morgens
im Milchkeller überfallen, ihr die Schürze über das
Geſicht gezogen und ihr dann mit einem Meſſer die
Kehle durchſchnitten, ſo daß das Mädchen verblutete.
Da er bei der Begehung der Tat noch nicht achtzehn
Jahre alt war, erhielt er zwölf Jahre Gefängnis
und erklärte ſich zum ſofortigen Strafantritt bereit.

Der Gemeinderat zu Leuben bei Rieſa beſchloß
einſtimmig die Erbauung einer elektriſchen Ueber
landzentrale und übertrug die Ausführung der Ar
beiten der Bau undBetriebsgeſellſchaft für Zentral
anlagen Chemnitz

Am Wahnſinn Die Arbeiterfrau Flocke in
Barmen warf im Wähn ihr vierjähriges Söhnchen
in die Wupper und ſprang ihm nach. Beide ſind
ertrunken

Eine heitere Geſchichte paſſterte dieſer Tage
in Mannheim Jn der Stadtkämmerei erſchien
plötzlich ein Mann in Uniform und forderte 15000 Mk.
andernfalls er die Barbeſtände mit Beſchlag be
legen müſſe. Man hielt den Fremdling anfangs
für eine Art Hauptmann von Köpenick“, war aber
ſehr erſtaunt, als er ſich als ein veritabler Gerichts
vollzieher auswies, der ein für vorläufig vollſtreck
bares Gerichtsurteil vorlegte. Da ohne ſtadträtliche
Anweiſung nichts ausgezahlt werden darf, eine ſo
große Summe zufällig auch nicht vorhanden war,
pfändete der Gerichtsvollzieher die vorhandenen
13 800 Mark in der Stadtkaſſe. Jn der Bürger
ausſchußſitzung wurde die Sache durch die Mit
teilung aufgeklärt, daß die Stadt, wegen eines Un
falles auf Schadenerſatz verklagt, den Prozeß durch
geführt hatfe, um auf die Verſicherungsgeſellſchaft
einen vertragsmäßigen Rückgriff nehmen zu können.

Bei den ſtädtiſchen Lehörden in Newyork und
in Jerſey City ſind die Pläne für die Konſtruktion
einer Hängebrücke über den Hudſon eingereicht
worden die die genannten beiden Städte verbinden
ſoll. Die Brücke, die 7100 Fuß lang werden ſoll,
wird die größte der Welt werden. Die Koſten
werden über 80 Mill. Mark betragen

Nun eine Kleinigkeit. Ein Herr trat im
Voruübergehen in den Manufakturwarenladen ſeines
Freundes und war erſtaunt, dort das Unterſte zu
oberſt gekehrt zu finden. Alle Stoffe waren aus
den Regalen gezogen und auch die anderen Waren
welche das Geſchäft führte, lagen in bunte Durch

a

Artzet gen.

Auula tion

Eine Oberwohnung
S zum 1. Juli zu beziehen bei

Hermann Schugk,
Mühlenſtraße 29.

e e
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und Aufeinander, auf Tiſchen und Stühlen umher
„Nanu, alter Junge,“ rief der Beſucher betreten,
was iſt denn bei dir paſſiert? Haſt du Jnventur

aufgenommen, war Feuer oder ziehſt du um?“
„Nichts von alledem, erwiderte der Kaufmann
„Da ſieht man wieder, wie wenig du vom Geſchäft
verſtehſt Wir haben eine Dame bedient, die ein
Paket Stecknadeln kaufte.“

Aus aller Welt.
Anklanr. Beim Ausnehmen eines Hechtes fand

eine hieſige Hausfrau einen wertvollen Ring, mit
Brillanten beſetzt, im Magen des gefräßigen Fiſches.
Um dieſen Ring, der von einem Sachverſtändigen
auf 340 Mark geſchätzt iſt, hat ſich jetzt ein heftiger
Streit zwiſchen dem Verkäufer und Käufer ent
ſponnen. Der Verkäufer will den Ring zurückhaben
und behauptet, er habe dem Käufer nur den Hecht,
nicht aber den Ring verkauft. Der Käufer behauptet,
er habe mit dem Kauf des Fiſches auch die Einge
weide mit Jnhalt gekauft. Beide Parteien werden
jetzt die gerichtliche Entſcheidung in Anſpruch nehmen.

Radeberg, 22. März. Weil er zum Militär
ausgehoben worden war, verſuchte hier ein junger
Mann in der Nacht zum Sonntag ſeinem Leben
ein Ende zu machen. Er ſtürzte ſich in die Röder,
wurde aber mit Not dem kalten Element wieder
entriſſen und es gelang, ihn ins Leben zurückzurufen.

Flötza. Vor einigen Tagen griff im benach
barten Falkenau ein jähriger Bauagarbeiter aus
Verſehen an die Drähte der elektriſchen Leitung und
wurde durch den elektriſchen Schlag ſofort getötet.

Lüneburg, 24. März. Beim Wunderdoktor Aſt
in Radbruch wurde heute nacht ein Einbruch ver
übt. Die Täter ſchafften den 500 Pfund ſchweren
Geldſchrank des Wunderdoktors, der es vom Schäfer
zum Rittergutsbeſitzer und Millionär gebracht hat
und ſich heute noch täglich großen Zulaufes erfreut,
ins Frete, ſprengten ihn und erbeuteten etwa 20000
M. Die Einbrecher entkamen, werden jedoch mit
Polizeihunden verfolgt

Fandsberg, 28. März. Die Schweſter er
ſchoſſen. Jn Klausfelde bei Schlochau wollte der
jährige Beſitzersſohn Zander ſein Gewehr ent
laden. Der Schuß ging los und traf die 25jährige
Schweſter in den Kopf. Das Mädchen war ſo
fort tot.

Se
in Paketen von 25 Pfg. aufwärts Bevorzugte
Mischungen 4 M. 2.80 pro Pfund, fein, Kräftig, aus-

giebig und M. 3.50, mild und aromatiseh.

Otto Riemaner, Colonialwaren.

Dienstag nachm. 3 Uhrn e Eine Unterwohnung
iſt zum Juli zu vermieten. Zu
erfr. in der Exped. d. Bl.

großes BücherEtagere,
M Nips-Etagere,
Garnwinde,

200.a Don
1000 Stück

Taſchenſpiegel ſe gratis.
Jeder Käufer von 50 Pfg. Ware
außer gemahl. u Würfelzucker

Waudkonſol, Eine freundliche

erhält einen ſolchen, ſo lange
der Vorrat reicht, gratis.

Rich. Selbmann
Torgauerſtraße 29.

Bildhöbsch
s Stück Eckbretter,
Partie Kleiderbügel,
8 lange Pfeifen,
Partie Porzellan u. Holz

Pfeifenköpfe, Spitzen, Be
ſchläge, Schlänche, ferner

Butterformen, Federpingle
gegen Barzahlung.

F. Peteolci.
Eine ſtarke Rüstlkarve,

eine große t
und ein Sohweinetrog

von Thon ſteht zum Verkauf
Hoheſtraße 1.

Eine Oberwohnung
zu vermieten und per Juli zu
ezieherbe Ulmenſtraße 23.

Eine Dherwohnung,

3 Skuben, Kammer und Küche
zum K. Juli zu vermieten.

Louis Hofmann.

Wohnung
iſt zu vermieten bei

Emil Kauer-
Einr Oberwohnnng

iſt zu vermieten und 1. Juli zu
beziehen bei

Witwe Gleichner.

Eine kl. Wohnung
zu vermieten, auch ſofort zu beziehen.

Fr. Nene-
Eine Wohnung,

drei Stuben, Kammer Küche und
Zubehör zum k. April zu vermiet.

A. Reich.

Eine Ankerwohnnng
iſt zu vermieten eHolzdorferſtraße 46.

Grundſtücksverkanf.
Mein Wohnhaus, Friedhof

ſtraße 5, will ich verkaufen. An
gebote ninnnt entgegen

A. Köppile-

Pa. Speiſekartofeln

à See e n

Amtliches Organ für den Saalkreis und viele
Königliche Behörden

Von allen Blättern im ganzen mittleren Deutſchland,
welche den konſervativen Gedanken vflegen und ſomit
auf durchaus ſtreng nattonakem Boden ſtehen, iſt die

Halleſche Zeitung am beften unterrichtet und
am weiteſten verbreitet.

Morgen und Abend Ausgabe
Durch regelmäßige telephon. Verbindung mit Berlin
gehört die Zeitung zu den beſtunterrichteten Blättern
des Reiches ſie iſt bezüglich des ausgedehnten Nach
richtendienſtes aus der Provinz und den angrenzen
den Staaten den hauptſtädtiſchen Blätkern vorzuziehen.

Reichhaltiger Leſeſtoff auf allen Gebieten.

Abonnement vierteljährlich 3 Mk.
Die Halleſche Zeilung“, Landeszeitung für die Prov.
Sachſen, iſt anerkannt das Familtenblatt der kauf
kräftigen land wirtſchaftlichen Bevölkerung in der
Provinz Sachſen, in Anhalt und Thüringen S c

9 z Landwirtſchaftl. MitteilungenBeiblätter: Redaktion Dekon.-Rat Dr. O. Rabe,

Direktor der Landw. Kammer für die Prov. Sachſen
Tägliche FeuilletonBeilage Halleſcher Conrier“.
Jllſtr. Unterhaltungsblatt (Sonntags-Betlage).

Verloſungsliſten uſw.
Die Halleſche Zeitung iſt ein altbewährtes,

wirkſames Jnſertionsorgan
Inſerate die Petitzeile oder deren Raum 30 Pfg

Für Halle a. S. und den Saalkreis 20 Pfg.
Reklamen die Zeile 100 Pfg.

Wilh. Riethdorf.

macht ein zartes, reines Geſicht, roſiges,
jugendfriſches Ausſehen, weiße, ſammet
weiche Haut und blendend ſchöner Teint.
E. Abes dies erzeugt die allein echte

E. e zZteckenpferd- Liltenmileh- Seife

von Bergmann g. Co. Radebeul
à Stück 50 Pf. bei. Ia BiOtto sehrund Zpotheker Wil

2Scheitholz,
Meter 7.90 Mk frei Hof, hat ab
zugeben Wilh. Riethdorf.

Alle Sorten
Gemüſe und

Blumenſamer,
Eckendorfer u. Oberndorfer

Runkelkerne,
gelbe und rote,

sowie Steckzwiebeln
gibt in bekannter, keinfähiger

Ware ab
Otto Horn's Gärtnerei.
Pa. Pferdehäctſel

A Zentner 2.70 Mk. gibt ab
Wilh. Riethdorf-



Der Vertrieb des altberühmten

Köstritzer Fchwarzbieres
ans der Fürſtlichen Brauerei Köſtritz,

gegründet 1696
iſt von mir übernommen worden.

Das Köſtritzer Schwarzbier iſt ein ärztlich anerkanntes Geſundheits und Kraftbier von außerordentlichem Nährwert, vieler

Würze und wenig Alkohol.
und Friſche des Geiſtes und Körpers, bei Kranken fördert es das ge
ſchwächte Körpergewicht und hebt die geſunkenen Kräfte. Wöchner-
innen bringt es Stärkung, bei ſtillenden Müttern wirkt es vor
teilhaft auf die Milchſekretion ein. Blutarme und Bleichſüchtige
trinken es ſeines Eiſengehaltes wegen. Vorzügliches Tafelgetränk,
geſundheitlich beſter und billiger Haustrunk.

Nur echt bei:

H. e in nmen Konertion
Jacken
Paletots

Staunbmäntel,
Umhänge, Koſtümrvseke

trafen ein in größter Auswahl,
in allen Preislagen.

ar. Quehl.
Konropuoher

in allen Stärken und Liniaturen hält auf Lager

ſchwarz u. farbig

Saale Zeitung
erscheint täglich in zwei Kusgaben als Morgenblatt und Abend-
blatt, zum Preise von 8,25 Mark pro Vierteljahr und 1,09 Mark

für jeden Monat bei Postbezug. Sie ist eine der ältesten und angesehben-
sten Zeitungen Mitteldeutsechlands, die über einen reichhaltigen Handels-
teil verfügt und die Ziehnngslisten der Preuss. Lotterie veröffentlicht

Mit den Beiblättern Tägliches Unter haltangsblatt, Blätter
kürs Haus, Kerlosungsliste ist die „Saale-Zeitang eine grosse undreiehbaltige, dabei aber doch billige Zeitung. die in der Vorzüglichkeit
ihrer Quellen und Gediegenheit ihres Inhalts von Keinem anderen Blatte
Mitteldeutsehlands übertroffen wird.

Wer rasch und gut unterrichtet sein will, wer eine ge-
wissenhafte reichhaltige Tageszeitung grossen Stils zu lesen
liebt, welehe die neuesten Nachrichten gleichzeitig mit denBerliner Blättern und noch stets am Abend ausführliche Be-

richte der Berliner Börse bringt, wer ein BlattS vornehmen Oharakters zu halten wünseht, der c
59 bestelle beim nächsten Postamt die Sh Saale Zeitung. verbreitet in Stadt und c

Land über ganz Mittel
deutsehand bei dem kaufkräftigsten Publikum

Anzeigen haben daher besten Erfolg

Halle a. S Gr. Brauhausstr. [7.

10000 Flaſchen
garantiert reinen, unverſchnittenen, unverfälſchten

Geſunden erhält es die Spannkraft

a

ſchiedenen

n ſchönſter Au

Hermann
Buchdruckerei

Geſangbürher
in einfachen und eleganlen Einbänden in ver

Chriſtliche Vergißmeinnicht
Konfirmations Andenken

KonſirmationsKarken

Preislagen

swahl empfiehlt

Stein hbeiss
Papierhandlung.

Fabriklager beabſichtigt hier und
in allen größeren Orken der Um
gebung ein Speziäl

Reſte- Geſchäft
in Herren und Damenkleider
ſtoffen zu errichten. Kein Laden,
ſonder Etageugeſchäft, paſſend für
jede zahlungsfähige Frau. Kleines
Lager nötig, doch guter Verdienſt
und Lebensexiſtenz. Reflektierende
belieben Offerte unter Kleider
ſtoffe 8019 an Haſenſtein
Vogler, A.-G., Gera (Reuß)
gelangen zu laſſen.

Hustenreiz!
Mentol Eucal Bonbons „Bonus“

a 30 Pfg. wirken wunderbar
bei Keuchhusten

Thüringer brustsaft i. Fl. M.
das glänzend bewährteſte Hausmittel.

Apotheke Annaburg.

Reichhaltig

Norddeutsohe Allgemeine Zeitung

BERLIN SWV. 48.

a Nationale Unterhaltenck.

Abonnementspreis 4 Mark Vierteljährilich.

Probenummern kostenfrei.

Zur Frühjahrskur
empfiehlt die Apotheke Annaburg

Reichels

enn Sie mit Huſten, Schnupfen,
Heiſerkeit, Hatarrhß, Ver
ſchleimung oder andern Krank
heiten der Atmungsorgane zu

kämpfen haben, beſonders, wenn Sie
ſchon vieles verſucht und ein tatſäch
lich gutes, wirkſames Mittel noch nicht
gefunden haben, dann bitle verſuchen
Sie es einmal mit

Eukalyptus- Bonbons
(Schutzmarke Zwillinge)

von Knape E Würk, Leipzig.
Dieſelben vewähren ſich großartig, be
ſonders, wenn die jedem Paket bei
gefügte Gebrauchsanweiſung richtig be
folgt wird. Paket 10 u. 30 Pfg. zu
haben in Annaburg bei

J. G. Fritſche.

Gemüſe
und Blumenſamen,
hochſtämmige Roſen,

Stachelhrer und
Johnnuisbrerſträucher,

Zierſträucher
empfiehlt

Grobs Gärtnerei.

Im alten ort einhabe in Teillieferungeit, von 12 Flaſchen an, ſolange der Vor
rat reicht, zu dem nie lederkehreyden Angebot von nur 1 Mark

die große Flaſche Liter Jnhalt), inkl. Glas, Kiſte und Packung,
frei jeder Bahnſtation Deutſchlands, ſchnell unterzubringen S

Vor Auftragerteilung verſende kleine

Probe-FHlaschen umsonst
die umgehend zu verlangen bitte

Utto Rechlin Kariwiet be Bern
e z

fertigt ſchnell und ſauber

e H. Steinbeiss, Buchdruckerei

S empfiehlt

e Bienen- Honig
Kunsthonig

S empfiehlt billigſt
J. G. Hollmig's Sohn

pfelſinen
R. Bengs ch

iuſtler Poſtkarten
benre- u. Liehbes-Serien

empfiehlt Herm. Steinhbeißt,
Buchdruckerei.

der Weingroßhandlung

Brunner Co.
Herzogl. Braunſchweig Lüneburg.

Hoflieferant, Wolſfenbüttel.

Moſel- und Rheinweine
a Fl. 0,80 2,50 Mk.

Rotweine à Fl. 1,00 2,60 Mk.
Portweine Fl. 1,50 2,60 Mk.
Sekt von Kloß Förſter,

Freyburg a. U.
Rothkäppchen, halbtr. Jubiläums-

Füllung a Fl. 3,75 Mk.
a l. 2,00 Mk.

Matavdor trocken, Fl. 20 Mk.
Carte Blanche, Fl. 2,70 Mk.

c.e e eFür ſkrophulöſe Kinder
hält die Apotheke zu Anngaburg
vorrätig aromatiſchen

Lebertraan
Flaſche zu 50 u. 90 Pfg

Lebertran-Emulsion
Fläſche zit 2.00 Mk.

empfiehlt nern Stein

AAAAAAAAAAAA
Alle Sorten

Schrei n rin
Buchdruckere-

v

Soiletten-Seife,
wie Mandelöl-, Glyeerin-, Vase-
line-, Reseda- Naiglöckchen-,
Rosen- und eilehen-Seiten ete.,
Stück 15 Pf., ſowie beſſere Seiten
und Parfümeérien in verſchiedenen
Preislagen empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

G IITEBettfedern
prima Dualität, empfiehlt

Seb. Schimmeyer.
III

Gummierte
Poſtpacket:Anfklebezettel
hält vorrätig

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

e IW

Flechten
nässende und trockene Schuppentflechte

sKroph. Ekzema, Hautausschläge, aller Art

offene Füsse
Beinschkäden, Beingeschwüre, Aderbeine, böse

Finger, alte Wunden aind oft sehr hartnäckig

Wer bisher vergeblich hoffte
goheilt zu werden, mache noch einen Versueh

mit der bestens bewährten

Rino-Salbefrei yon Gift und Säure. Dose Mark 1. Iö u. 2.26.
Danksehreiben gehen täglich ein.

Nur echt in Originalpackung weiss-grün-ret
u. Fa. Schubert Co. Weinböhla- DresdenFulsckungen Feine man Zarüek.

S

Zu habea in den Apotheken

Camembert
SchweizerEdamer- Kä ſe
Ro quefortempfehle J. G. Hollmigs Sohn.

ſa Für die erwieſenen Auf-
merkſamkeiten anläßlich der

Vermählung unſerer Toch
ter Martha mit Herrn
Hans Krauſe ſagen wir
innigſten Dank.

n Liepe unci Frau. u

r Se IFür Namhaftmachung Desfenigen,
welcher uns in einem Briefe be
leidigende Aeußerungen nachgeſagt
hat, zahlen wir 3 Mark Belohnung.

h eFrau Hildebrandt,Fran Schmidt, Sinterſtr.

S

Redaktion, Druck und Serles

von Hermann Steinbeiß in Annaburg
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